
21. August 2024

„FC Bayern München 2023/2024:
Rekorde, Rückschläge und Trainer-

Dilemma“
Die Rückrunde des FC Bayern München endete

beschämend: Erstmals seit 2012 ohne Titel, trotz Rekord-
Torjäger Harry Kane. Ein Rückblick auf die missratene

Saison 2023/2024.

Die vergangene Saison 2023/2024 war für den FC Bayern
München ein Jahr, das nicht nur in die Geschichte des Vereins
eingehen wird, sondern auch im deutschen Fußball für einiges
Aufsehen sorgte. Zum ersten Mal seit über einem Jahrzehnt
blieben die Münchener ohne einen Titel. Unglaublich, wenn man
bedenkt, dass die Mannschaft in der ersten Hälfte der Saison
noch auf der Erfolgsspur war.

Ein Highlight der ersten Saisonhälfte war das beeindruckende
7:0 gegen den VfL Bochum, bei dem die Gegner absolut
chancenlos waren. Statistiken des Fußballportals
Fussballdaten.de zeigen, dass es in fünf Spielen der Bundesliga
keine einzige Torchance für die Kontrahenten zu verzeichnen
gab. Dies ist nicht nur außergewöhnlich, sondern zeigt auch das
immense Potential, das der Kader von Bayern München hatte.

Die düstere Rückrunde des Rekordmeisters

Trotz dieser starken Leistungen in der ersten Hälfte der Saison
geriet der FC Bayern in der Rückrunde in eine ernsthafte Krise.
Ein herausragendes Beispiel für den Abwärtstrend war die
Trainer-Suche nach dem überraschenden Rücktritt von Thomas
Tuchel. Dieser hatte maßgeblich dazu beigetragen, dass der



Klub über lange Zeit in der Spitzengruppe der Tabelle verweilte.
Mit dem Trainerwechsel und der Ungewissheit, wer die
Nachfolge antreten könnte, begann die Mannschaft zu
stagnieren.

Über die gesamte Rückrunde hinweg konnte der Rekordmeister
nur ein einziges Mal den ersten Platz der Tabelle verteidigen,
und zwar am 5. Spieltag. Nach dem dominanten 7:0-Sieg hatte
Bayer Leverkusen mit einem 4:1 gegen Heidenheim eine
bessere Tordifferenz. Doch die Münchener fielen in der
Rückrunde dramatisch ab – von Platz zwei zur Halbzeit auf Rang
vier. Innerhalb von acht Spieltagen musste die Mannschaft
insgesamt sechs Niederlagen hinnehmen.

In den entscheidenden Matches der Rückrunde, wie beim 0:3
gegen Bayer Leverkusen und dem 2:3 gegen Bochum, wurden
die Titelträume endgültig begraben. Besonders schmerzhaft war
die Serie von drei Auswärtsniederlagen, die den Bayern
zusätzlich den letzten Schwung nahm. Diese Pleiten haben wohl
auch dem neuen Trainer, dessen Name zunächst geheim
gehalten wurde, viel Druck gemacht. Ein besonders
bemerkenswerter Moment war die Niederlage gegen den 1. FC
Heidenheim, welcher der erste Liga-Aufsteiger seit 2000 war,
der die Münchener besiegte.

Harry Kane und seine Rekorde

Ein positiver Lichtblick in einer insgesamt düsteren Saison war
der Bundesliga-Rekord-Einkauf Harry Kane. Der Engländer zeigte
eindrucksvoll, warum Bayern ihn für 95 Millionen Euro
verpflichtet hatte. Mit 36 Toren stellte er den Rekord für die
meisten Tore eines Debütanten in der Bundesliga auf, blieb aber
etwas hinter dem Allzeitrekord von Robert Lewandowski zurück.
Trotz des persönlichen Erfolgs von Kane kann man den Einfluss
auf die Gesamtperformance des Teams in Frage stellen.

„Ich bin bis heute ein bisschen stolz, aber sehr froh, dass ich
beim Thema Harry Kane unnachgiebig war“, bemerkte Thomas



Tuchel, als er auf die Zusammenarbeit mit dem Stürmer
zurückblickte. Dessen großartige individuelle Leistungen wurden
durch die schwache Teamleistung der Münchener jedoch stark in
den Schatten gestellt. Der Druck auf den gesamten Kader war
insbesondere groß, nachdem klar wurde, dass die Meisterschaft
an andere Vereine gehen würde.

Ein Blick auf die kommenden
Herausforderungen

Die anhaltenden Leistungen des FC Bayern München in der Liga
werfen nun Fragen auf, wie es in der kommenden Saison
weitergehen könnte. Der Verein, der für seine Dominanz
bekannt ist, steht vor einem Umbruch. Die Ungewissheit in der
Trainerfrage und die Stabilität innerhalb des Teams müssen
wiederhergestellt werden, um in der nächsten Saison wieder um
den Titel zu kämpfen.

Die Erinnerungen an die glorreichen Zeiten, in denen der FC
Bayern nahezu jedes Jahr um den Titel spielte, sind in dieser
Saison stark verblasst. Doch mit einem talentierten Kader und
einem starken Neuanfang könnten die Bayern bald wieder im
Kampf um die Meisterschaft zurückkehren.

Die Saison 2023/2024 kann für den FC Bayern München als
eines der turbulentesten Kapitel in der jüngeren
Vereinsgeschichte betrachtet werden. Angesichts eines relativ
starken Starts und eines vielversprechenden Kaders, inklusive
des Neuzugangs Harry Kane, verlief die Saison für den
Rekordmeister jedoch enttäuschend und so sollte die Analyse
tiefer in die Hintergründe der Niederlagen und
Herausforderungen eintauchen.

Ein entscheidender Faktor, der zur misslungenen Saison beitrug,
waren die wiederholten Verletzungen von Schlüsselspielern.
Insbesondere Spielern wie Manuel Neuer und Leroy Sané waren
verletzungsbedingt nicht durchgehend verfügbar, was die
Struktur und Dynamik des Spiels erheblich beeinträchtigte.



Injuries können nicht nur die Leistung eines Teams beeinflussen,
sondern auch die Moral der Mannschaft, die in schwierigen
Zeiten auf Führungskräfte angewiesen ist. Statistiken zeigen,
dass Verletzungen in der Bundesliga einen signifikanten Einfluss
auf den Ausgang von Spielen haben, insbesondere für Teams
mit hohen Erwartungen.

Der Einfluss des Trainerwechsels und die
Trainersuche

Nach dem Rücktritt von Thomas Tuchel war der FC Bayern
gezwungen, einen neuen Trainer zu suchen. Dies führte zu
Verwirrung und Unsicherheit innerhalb des Teams. Die
Vereinsführung stand vor der Herausforderung, einen
geeigneten Nachfolger zu finden, der die Spieler motivieren und
die Leistung steigern konnte. Historisch gesehen hatten
Trainerwechsel beim FC Bayern in der Regel sowohl positive als
auch negative Auswirkungen. Ein Vergleich zu früheren
Trainerwechseln wie bei Jupp Heynckes zeigt, dass Stabilität und
Kontinuität oft entscheidend für den Erfolg sind.

Die holprige Kommunikation und die öffentliche Spekulation
rund um die Trainersuche gaben dem Team nicht nur
zusätzlichen Druck, sondern auch den Gegnern die Möglichkeit,
ihre Strategie gegen Bayern zu optimieren. Die mangelnde
Kontinuität führte letztlich dazu, dass die Mannschaft ihre Form
nicht finden konnte, was sich in den Ergebnissen der Rückrunde
widerspiegelte.

Vergleich mit früheren saisons

Ein Blick auf die letzten zehn Jahre zeigt, dass der FC Bayern
München normalerweise in einer wesentlich stärkeren Position
abschneidet. In den Saisons 2012 bis einschließlich 2023 war
der Verein in der Regel Meister und erreichte regelmäßig die
K.O.-Runden der UEFA Champions League. Der signifikante
Rückgang in der Saison 2023/2024 könnte als Wendepunkt



angesehen werden, der möglicherweise grundlegende
Veränderungen in der Vereinsstrategie erforderlich macht. Die
geringe Anzahl von Titelgewinnen und die Abwesenheit von
Europapokal-Heimspielen stellen für den Verein eine drastische
Abweichung von der Norm dar.
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